
Veranstaltungskonsens 

Für die Durchführung der studentischen Vollversammlung, am 27.11.2019 
um 18:30 im Audimax der MLU, werden folgende Punkte festgelegt: 

Ausschlussklausel: Die Veranstalter*innen behalten sich vor, von ihrem 
Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder 
Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder 
bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische 
oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, 
den Zutritt zu der Veranstaltung zu verwehren oder sie von dieser auszuschließen. 
Das gilt ebenso für Personen, die rechtsradikale Symbolik und 
Bekleidungsmarken zur Schau stellen, insbesondere gilt dies für die Modemarke 
Thor Steinar. Ebenso behalten wir uns vor, Menschen, die durch Sexismus, 
Rassismus und Diskriminierung jeglicher Art auffallen, von der Veranstaltung 
auszuschließen. 

Bei der Vollversammlung handelt es sich um eine hochschulöffentliche 
Veranstaltung. Nur Studierende der MLU haben Zutritt und damit Stimm- 
und Rederecht auf der Vollversammlung. Wir bitten euch daher, euren 
Studierendenausweis mitzubringen. Eine Ausnahme bilden 
Pressevertreter*innen, denen wir Zutritt zur Veranstaltung zu gewähren, um eine 
Berichterstattung zu ermöglichen. 

In Diskussionen gibt es maximal eine Minute Redezeit. (Ab einer Minute 
Redezeit wird eine gelbe Karte gezeigt, ab anderthalb Minuten kommt die rote 
Karte und die Redezeit ist zu Ende.) Die Auswahl der Redner*innen erfolgt 
durch eine doppelte Quotierung. (Wenn möglich, wird immer zwischen 
Rednerinnen und Rednern gewechselt, und es kommen immer erst Redner*innen 
dran, die noch nicht gesprochen haben.) Die Abstimmung ist nicht geheim. (Es 
wird per Handzeichen abgestimmt.) Die Veranstaltung ist geschlossen, aber es 
werden Foto- und Videoaufnahmen gemacht. Wenn ihr datenschutzrechtliche 
Probleme damit habt, meldet euch bitte bei den Verantwortlichen. 
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